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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 45 Pfg. vierteljährlich
Mk. 85 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ur. 24.

Nr. 20.

Amtlieher Ceil.
Verkauf von Stiefeln.

Ein größerer Poſten
gebr. Jnf.-Halbſtiefel, Paar Mk. 25.
gebr. Schnürſchuhe, Paar Mk. 20.

iſt eingetroffen und wird am Dienstag, den 18. d. Mts.
vorm. von 8 1 Ahr an landwirtſchaftl. Arbeiter, die ſich
als ſolche ausweiſen und am Mittwoch, den 19. d. Mts.
vorm. von 8 1 Ahr an Bedürftige gegen Bedarfsſchein
der Ortsbehörde verkauft. Meldungen im Zimmer Nr. 4
des Kreishauſes.

Torgau, den 11. März 1919.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle.

Abgabe von Grieß.
Gegen Abſchnitt Nr. 23 der grünen Lebensmittelkarten

für Nichtſelbſtverſorger kommen nach Maßgabe der Eintra
gung in den Kundenliſten bei den Kaufleuten des Kreiſes
auf jede Karte 50 Gramm Grieß zur Abgabe

Die Ortsbehörden haben die Abgabe in der ſeitherigen
Weiſe zu überwachen. Von den Kaufleuten des Landes
ſind die zu ſammelnden Kartenabſchnitte dem Kreisausſchuß
innerhalb 14 Tagen zur Nachprüfung einzureichen.

Der Kreisausſchuß.

Eier-Verteilung.
Am 18. d. Mts. wird an die eierverſorgungs

berechtigten Perſonen in den hieſigen Lebensmittel-
Geſchäſten je 1 Ei zum Preiſe von 32 Pfg. pro
Stück abgegeben.

Als Ausweis dient Abſchnitt Nr. 24 der grünen
Lebensmittelkarte.

Anna den 14. März 1919
er Gemeinde- Vorſtand. Henze

Die Ernährungsfrage vor der National-
Verſammlung

Zur demokratiſchen Interpellation führte Abg. Peterſen
(Demokrat) aus Die a muß mit abſoluter Wahrheit
und Klarheit dem deutſchen Volke ſagen, wie die Lage iſt. Die

Arbeitseinſtellungen mäſſen aufhören. Wir fordern ſpeziell die
Aufhebung der Zwangswirtſchaft für Fiſche und Eier, weiter
den Abbau der Kriegsorganiſation. Wir appellieren an das
Gewiſſen der Welt, wenn wir nicht die Lebensmittel bekommen,
die wir haben müſſen, dann wird das nicht länger zu einer
deutſchen, ſondern zu einer europäiſchen Kataſtrophe führen.
Dann mögen die Mächte die Verantwortung tragen, die zwar
helfen können, aber nicht wollen. Zur Begründung der Jn
terpellation der Deutſchnationalen und Deutſchen Volkspartei
über die Abſtellung des Notſtandes für die Landwirtſchaft er
klärte Abg. Semler (Deutſchnational) Wir ſtehen vor einer
Kataſtrophe, wenn in bezug auf die Produktion künſtlicher
Düngemittel und die Beſchaſfung der nötigen Arbeitskräfte für
die Landwirtſchaft nicht Abhilfe geſchaffen wird. Es muß den
Landwirten volle Freiheit gelaſſen werden. Die Landwirtſchaft
kann nur gefördert werden durch den Privatbetrieb, nicht durch
Sozialiſterung. Daß Haus beſchließt die gemeinſame Be
ſprechung der beiden Interpellationen

Ernährungsminiſter Schmidt. Die Frage der Interpellanten,
ob unſere Ernährung bis zum nächſten Wirtſchaftsjahr ausreicht-
muß ich verneinen. Vie Hoffnung auf Aufhebung der Blockade
war trügeriſch. Alles ſpricht dafür, daß der wirtſchaftliche Kampf
auch nach Friedensſchluß mit aller Schärfe fortgeſetzt werden
ſoll. Trot alledem ſtände es nicht ſo ſchlimm mit unſerer Er
nährung, wenn nicht durch ſinnloſe Streiks und politiſche Un
ruhen die Einfuhrmöglichkeiten unterbunden worden wären. Jch
ſage es vor aller Oeffentlichkeit, daß ich die Verantwortung für
die Ernährung der Städte nicht mehr übernehmen kann, wenn
nicht Vernunft und Einſicht zurückehren. Jeder weitere Streik
bedeutet die Vernichtung des Rechtes für unſere Volkswirtſchaft
Ich muß leider die Fleiſchration auf den Standpunkt vor der
letzten Erhöhung wieder herabſetzen. Wahrſcheinlich iſt ſogar
dieſe verminvorte Ration nicht in jedem Falle zu ſichern. Als
Erfah ſollen Hülſenfrüchte gegeben werden. Bei den jetzigen
Verhältniſſen kann die Zwangswirtſchaft nicht aufgegeben werden.

Amkliches

Publikakions Onn

Sonnabend, den
e e

Aber Maßnahmen zu einer Aufhebung zunächſt für Frühgemüſe
und Obſt ſind eingeleitet. Ebenſo kommen Dörrgemüſe, Sauer
kraut und Salzgemüſe in Betracht. Dagegen muß ich mit aller
Entſchiedenheit die Aufhebung der Zwangswirtſchaft für Brot
getreide ablehnen, ebenſo für Fleiſch, Bukter, Milch und Kar
toffeln. Wir werden natürlich alles tun, was geeignet iſt, die
Produktion zu erhöhen. Jch bedauere, daß beſonders unſere
jungen Leute nicht aufs Land zu bringen ſind. Unſere Lebens
mittelverſorgung in dieſem Jahre ſteht auf ſehr unficherer Grund
lage. Nur eine ruhige wirtſchaftliche Entwickelung im Jnnern
und eine menſchliche Einſicht unſerer Gegner kann uns retten

Unterſtaatsſekretär Edler von Braun gibt einen Bericht
ber die Ernährungsverhandlungen in Spa. Unſere Lage iſt
ernſt, aber nicht hoffnungslos. Neue Verhandlungen werden
kommen und auf die Dauer wird ſich die Welt den Ver
pflichtungen die ſie Deutſchland gegenüber hat, nicht entziehen
können. Abg. Schiele (Deutſchnat.) erſtattet einen Bericht
des Ausſchuſſes über Volkswirtſchaft über eine beſſere Verteilung
der Arbeitskräfte und zur Förderung der dringenden Arbeiten
der Land wirtſchaft. Abg. Blume (Zentrum) erklärt, daß die
Landwirte unter keinen Umſtänden ſtreiken werden. Die ſparta
kiſtiſchen Unruhen haben ſehr zur Verbitterung unſeres Er
nährungsweſens beigetragen. Unſere Feinde ſollten ſich über
legen, welche Gefahr ſie heraufbeſchwören, wenn unter dem
Druck der Hungersnot die Bolſchewiſten die Grenzen überfluten.

Abg. Wurm (Unabh Wir brauchen heute auf allen Ge
bieten die Zwangs wirtſchaft und Rationierung mehr noch als
während des Krieges. Wenn die Landwirtſchaft geſunden ſoll,
müſſen ihr Menſchenkräfte zugeführt“ werden, die zum Landbau
geeignet ſind. Auch ohne die Streikg hätten wir uns nicht bis
zur nächſten Ernte ernähren können. (Die Sitzung dauert fort.)

Der Entwurf einer Kapilalrentenſteuer hat,
wie verlautet, nunmehr das Staatenhaus paſſtert
und wird demnächſt der Nationalverſamnlung vor
gelegt werden. Die Steuer von 10 Proz. iſt auf
alle Kupons, Dividendenſcheine, aber auch auf alle
privaten Schulden zu bezahlen. Ausgenommen
hiervon ſind nur die Ausländer, welche deutſche
Papiere beſitzen oder Guthaben in Deutſchland
unterhalten.

Die Friedensbedingungen.
Weimar, 11. März. Die franzöſiſche Preſſe hat
in den letzten Tagen eine Fülle von Einzelheiten
über den angeblichen Jnhalt der Friedensbe
dingungen gebracht, die Deutſchland vorzulegen
ſind. Danach haden wir nicht viel zu erhoffen.
Es wurde ſogar behauptet, daß Deutſchland auf
eine Zeit von 30 Jahren jährlich 8-10 Milliarden
an die Entente abliefern ſollte. Jndeſſen ſoweit
ſind die Dinge wohl noch nicht gediehen. Jn deut
ſchen Regierungskreiſen iſt man der Meinung, daß
es ſich bei all dieſen Meldungen lediglich um fran
zöſtſche Verſuchsballons handelt, deren Zweck iſt,
die verſchiedenen Strömungen feſtzuſtellen. Man
glaubt Grund zu der Annahme zu haben, daß die
Friedensbedingungen ſelbſt erſt nach der Rückkehr
Wilſons engültig feſtgelegt werden.

Deutſchlands künftige Wehrmacht.
Der oberſte Kriegsrat in Paris hat am Mon

tag ſeinen Beſchluß vom Sonnabend beſtätigt, wo
nach das deutſche Heer ein Freiwilligenheer ſein
muß. Man ſetzte die Stärke dieſes Heeres auf nur
100600 ſtatt 140000 Mann, wie urſprünglich ge
plant war, ſtatt. Die Soldaten müſſen ſich auf
12 Jahre verpflichten.

„DSeutſchland wird annehmen mäſſen.“
Ein amerikaniſcher Funkſpruch meldet: Deutſch

land wird wahrſcheinlich die Friedensbedingungen
am 20. März erhalten. Die Bedingungen ſind ſo
ſtreng, daß viele eine deutſche Weigerung erwarten.
In dieſem Falle werden die deutſchen Unterhändler
nach Weimar gehen müſſen, um dort mit der Re
gierung zu beraten. Sie werden vielleicht auch
dort bei der Weigerung verharren und die alliierten
auffordern, Deutſchland zu beſetzen oder Deutſch
land auszuhungern. Sollte dieſer Fall eintreten,

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

15. März 1919.

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die Keine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Wohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 25 Pfg., im Reklameteile 30 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeitung Annaburg Bez. Hakke.

ſo werden die Alliierten die Blockade fortbeſtehen
laſſen. Schließlich wird Deutſchland die Bedingungen
annehmen müſſen, denn ein Kompromiß iſt kaum
möglich. Der Friedensvertrag kann bald nach
Wilſons Rückkehr abgeſchloſſen werden

Der amerikaniſche Funkſpruch ſcheint unter
franzöſiſchem Einfluß redigiert und wie faſt alle
aus franzöſiſche Geiſte ſtammenden Aeußerungen
darauf berechnet zu ſein, dem deutſchen Volke die
Vorſtellung zu ſuggerieren, daß es in der Tat nicht
anders könne, als ſich jedem Diktat der Feinde zu
fügen. Aber es iſt nicht wahr, daß Deutſchland
ſich allen fügen muß und wird, was die Rachſucht
der Feinde ihm auferlegen möchte. Es hält un
beugſam an dem Rechisſrandpunkt feſt, den es ſeit
der Annahme der Wilſonſchen 14 Punkte durch
beide Parteien angenommen hat. Es wird und
muß ablehnen, was darüber hinaus von ihm ver
langt werden ſollte.

Von den Polen.
Kreslan, 12. März. Der Aufmarſch von vier

kongreß polniſchen Heeren an der oberſchleſiſchen
Grenze iſt vollendet. Die Stärkſte dieſer Armeen
verfügt über 14000 Mann gut ausgerüſteter, dis
ziplinierter Truppen, alle vier über ſtarke Artillerie.

Brennende Dörfer bei Strausberg.
Jn Frankfurt a. d. O. und Küſtrin wurden

die Truppen in Alarmbereitſchaft geſetzt, um die
nach Oſten raubend und plündernd ziehenden ſpar
takiſtiſchen Banden abzufangen. Eine Anzahl
Dörfer bei Strausberg ſteht in Flammen.

Kopenhagen, 11. März. Das lettiſche Preſſe
büro teilt folgendes mit: Die Bolſchewiſten ſenden
von Rußland ganze Spezialregimenter aus, die
beſtimmt ſind, nach Europa oder anderen Weltteilen
geſchickt zu werden. Eines dieſer Regimenter, das
bei Telſchen geſtellt und faſt aufgerieben wurde,
war beſtimmt worden, ſich nach Oſtpreußen durch
zuſchlagen und ſpäter nach Königsberg und Berlin
weiterzumarſchieren.

Die Wahlen in Sachſen- Weimar.
Bei den Landtagswahlen in Sachſen Weimar

am Sonntag erhielten die Mehrheitsſozialiſten
62007, die Demokraten 34547, die Deutſchnationalen
29207, die Unabhäbgigen 11990, die deutſche Volks
partei 6420 und das Zentrum 4399 Stimmen

Die Braunkohlenarbeiter gegen
wilde Streiks

In einer am Sonntag in Senftenberg (Nieder
lauſitz) abgehaltenen Konferenz der Braunkohlen
bergwerke wurde, der „Märkiſchen Volksſtimme“
zufolge, einſtimmig eine Entſchließung angenommen,
in der die Sozialiſterungsvorlage der Regierung
begrüßt und zuvörderſt eine Demokratiſierung der
Betriebe gefordert wird. Die Bergarbeiter lehnen
es aber ab, Experimente vorzunehmen, die geeignet
ſind, unſer Wirtſchaftsleben noch mehr zu ver
wirren. Sie verurteilen ebenſo die von gewiſſen
loſer Seite betriebene Hetze gegen die Gewerkſchaften
und ihre Führer und richten an alle Arbeiter des
Braunkohlenbergbaus die dringende Aufforderung,
ſich nicht mehr zu planloſen Hetzen und Streiks
mißbrauchen zu laſſen.

Zur Lage in Berlin
wird gemeldet, daß die Lebensmittelverſorgung der
Reichshauptſtadt ernſtlich bedroht iſt. Auch in dieſer
Woche gibt es kein Fleiſch, keine Nährmittel und
keine Fettration. Das Elend in den Familien des
Mittelſtandes und der Arbeiter iſt ſo groß, wie nie
mals während des ganzen langen Krieges. Die
Bäcker erklären, daß ſie nur noch für 5 Tags Mehr
zum Backen haben. Von der Berliner Gro
induſtrie wird der Lohnausfall für die Arbeiterſchaft



anläßlich des achttägigen Generalſtreiks auf 2
Millionen beziffert.

Berlin, 11. März. Wie von zuſtändiger Stelle
gemeldet wird, verlief die Nacht zum Montag im
allgemeinen ruhig Die GardekavallerieSchützen
diviſion und die ihr unterſtellten Formationen löſten
die ihnen gegebene Aufgabe, den tags vorher er
oberten Raum planmäßig nach Waffen zu durch
ſuchen und von Geſindel zu ſäubern. Jn Neukölln
verſuchten ſpartakiſtiſche Banden unter Einſetzung
ſtarker Kräfte die Baumſchule von Spaeth anzu
greifen. Der Angriff wurde von der Beſatzung er
folgreich abgerwehrt, ſodaß die Spartakiſten ſich mit
ſchweren Verluſten zurückziehen mußten Es iſt be
merkt worden, daß ein Teil der Spartakiſten an
fängt, nach Rummelsburg, Johannisthal, Ober
ſchönweide und Friedrichshagen abzuziehen. Jedoch
ſind wilde andere Banden dabei, ſich in Neukölln
auf hartnäckigen Widerſtand einzurichten. Jn Mo
abit iſt nichts beſonderes vorgefallen.

Berlin, 11. März. Die Zahl der Todesopfer
wächſt ſtündlich. Sie läßt ſich nach den visherigen
Borgängen in Lichtenberg nicht im entfernteſten
überſehen Jm Berliner Leichenſchauhaus ſind wei
tere 35 Leichen untergebracht worden, ſodaß allein
hier etwa 200 Tote liegen. Viele Opfer fordert
auch die Verhängung des Standrechts und die Stel
lung der Angehörigen der Volksmarinedivifton
unter das Kriegsrecht.
Berlin, 11. März Das Maſſenmorden in

Lichtenberg geht in einem gewiſſen Sinne plan
mäßig vor ſich. Von militäriſchen Stellen wird
mitgeteilt, daß in Lichtenberg die Spartakiſten Flug
blätter verbreitet haben, in denen ausdrücklich zum
Mord aufgefordert wird. Ueberdies iſt an die Spar
takiſten von ihren Führern die Weiſung ausgegeben
worden, keine Gefangenen zu machen, ſondern jeden
gefangenen Regierungsſoldaten zu erſchießen. Die
Stadt iſt für ihre Bewohner die reine Hölle gewor
den. Bewaffnete Spartakiſten beherrſchen Lichten
berg mit einer grauſamen Willkür, die vor nichts
zurückſchreckt. Jeder beſſer gekleidete Bürger muß
gewärtig ſein, auf der Straße von einem Sparta-
kiſten feſtgenommen und auf eine der Richtſtätten
zum Erſchießen gebracht zu werden, wenn er ſich
nicht durch ein Löſegeld loskaufen kann.

Ferlin, 11. März. Nach einer Meldung des
AchtUhr-Abendblattes find bis jetzt zwölfhundert
Spartakiſten verhaftet und in die Gefängniſſe ein
geliefert worden. Die meiſten Verhafteten ſind
wieder jugendliche und unreife Burſchen, die ſich
jetzt als harmloſe Paſſanten hinſtellen und unab
i in die ganze Geſchichte hineingeraten ſein
wollen.

Die Erſtürmung des Volksmarinehauſes.
Berlin, 12 März. Ein großes Spartakiſten

neſt, in welchem die Angehörigen der aufgelöſten

Volksmarinediviſton, ſowie Mannſchaften der repu
Slikaniſchen Soldatenwehr zuſammenkamen, wurde
von Regierungstruppen in der Zahlmeiſterei der
Volksmarinediviſton in der Franzöſiſchen Straße
ausgehoben. Man fand ein rieſiges Lager von
Feuerwaffen, Handgranaten, Maſchinengewehren,
ſowie Maſſen von Dum-Dum-Geſchoſſen.

Während die überwiegende Mehrzahl der in
Haft genommenen ſich in das Unvermeidliche fügte,
verſuchten 24 mit Revolvern Bewaffnete die Regie
rungstruppen nieder zu ſchießen und mit der Waffe
in der Hand ſich zu retten; dieſe Matroſen wurden
ſpäter ſtandrechtlich erſchoſſen.

250 Angehörige der Volks-Marinediviſton wur
den unter ſtarker Bedeckung auf Laſtkraftwagen ge
bracht und nach dem Zellengefängnis in Moabit
geführt, wo das außerordentliche Kriegsgericht über
ſie als Meuterer das Urteil fällen wird.

Die in der Zahlmeiſterei beſchlagnahmten 18000
Mk. wurden beim Kriegsgericht niedergelegt. Die
verhafteten Mitglieder der republikaniſchen Soldaten
wehr wurden nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien
wieder auf freien Fuß geſetzt.

Nach den jetzt vorliegenden Meldungen wurden
bei der Erſtürmung des Volksmarinehauſes erbeutet:
2 Feldgeſchütze, 126 Maſchinengewehre, über 4000
Gewehre, mehrere hundert Nevolver, außerdem ge
waltige Vorräte an Lebensmitteln, Wolldecken und
ſonſtigem unterſchlagenen Militärgut

Ferlin, 12. März. Geſtern mittag wurde von
Truppen der Bardekavallerie-Schützendiviſton am
Frankfurter Tor ein bewaffneter Spartakiſt feſtge
nommen, in deſſen Beſitz für 800000 Mark geraubte
Juwelen gefunden wurden. Er wurde ſofort ſtand
rechtlich erſchoſſen.

Fokales und Provinzielles.
Anungburg. Wie uns die Kleinbahn- Be

triebsleitung mitteilt, zwingt der Kohlenmangel die
ſelbe zur Einſchränkung des Eiſenbahnbetriebes
Vorausſichtlich verkehrt ab Sonntag den 16. 3. 19
täglich nur ein Zugpaar und zwar an Sonntagen
ab Prettin 5,10 Nachm. ab Annaburg 8,35 Nachm.
An Wochentagen ab Prettin 7,30 Vorm ab Anna
burg 10,30 Vorm. Mit Eintreffen neuer Kohlen
wird die Kleinbahn den regelmäßigen Betrieb ſo
fort wieder aufnehmen.

Die am 1. April fälligen Zinsſcheine der
Deutſchen Kriegsanleihen werden bereits vom 21.
März ab bei den Poſtanſtalten eingelöſt.

Annaburg. Wie aus dem Jnſeratenteile
dieſer Nummer zu erſehen iſt, findet in unſerem
Lichtſpielhaus eine außergewöhnliche Vorſtellung
ſatt. Nach langen Bemühungen iſt es Herrn
Schlinker gelungen, den gewaltigen ſexnellen Kultur
und Aufklärungsfilm „Die Geißel der Menſchheit“

am Sonntag zur Vorführung zu bringen. Dieſer
Film iſt nach Brieux's Drama und Schauſpiel „Die
Schiffbrüchigen“ bearbeitet. Jn 4 äußerſt ſpannen
den Akten entrollt dieſes ſtark dramatiſche Filmwerk
eine von Anfang bis Ende hochintereſſante und
feſſelnde Handlung, welche dem Zuſchauer bis zum
Schluß in äußerſter Spannung hält. Unterhaltung,
Aufklärung und Belehrnng ſind die Schlagworte
dieſes Filmwerks- Wir freuen uns, daß Herr
Schlinker, unternehmungsluſtig genug, uns Anna
burgern auch außergewöhnliches bietet und wird er
auch hierbei auf ſeine Koſten kommen. Wir em
pfehlen den Beſuch auf wärmſte, zumal auch ein
geſchultes Trio die Vorführungen mit Muſik begleitet.

Herzberg. Ein Opfer des Krieges ſcheint die
Ehefrau des Lehrers P. im benachbarten Kleinröſſen,
der ſich in engliſcher Kriegsgefangenſchaft befindet,
geworden zu ſein. Als ſie geſtern morgen die Tür
nicht öffnete und man durch den Hof in ihre Woh
nung gelangte, fand man darin nur ihr 4 jähriges
Töchterchen im Bett vor, während die Mutter nicht
zu finden war. Da ſie Spuren von Trübſinn ge
zeigt, ſich auch geäußert hat, wenn fie einmal fort
wäre, ſolle man ſich ihres Kindes annehmen, ſo
dürfte hier ein Selbſtmord vorliegen. Die Suche
nach der Verſchwundenen, auch in der Elſter, war
bis jetzt ergebnislos.

Dahme. Das hieſige Elektrizitätswerk ſieht ſich
gezwungen, Ende dieſer Woche infolge Kohlenman
gels den Strom einzuſtellen e e muß
guch der Dahmer Oeffentliche Anzeiger den Druck
und die Herausgabe einſtellen.

Kiebenwerda, 12. März. (Beraubung der
Kämmereikaſſe ein Raubüberfall am hellen Tage
Am Montag mittag wurde die im ſtädtiſchen Rat
hauſe untergebrachte Kämmereikaſſe von mehreren
unbekannten Männern ausgeraubt. Der Rendant
wurde durch Schläge auf den Kopf betäubt und
darauf geknebelt. Den Räubern ſtelen ſechzigtauſend
Mark in die Hände

Yelkshochſchulen ſind in Ausſicht genommen
in Langenſalza, im Saalkreis, in Delitzſch, Falken
berg, Sangerhauſen, Naumburg, Wernigerode und
anderen Orten, die als Zentralen geeignet ſind.

Zalle, 10. März. Die beiden letzten Nächte ver
liefen ruhig. Meldungen über Plünderungen laufen
nur noch vereinzelt ein. Jm Stadtbezirk wurden
bisher bereits über 1500 Gewehre gefunden. Die
Waffen ſtammen jedoch größtenteils ans den Waffen
depots, die unter militäriſcher Kontrolle ſtanden.
Jm Wettiner Hof“ wurden an 100 Gewehre und
einige Maſchinengewehre beſchlagnahmt abwohl ver
Soldatenrat behauptet hat
ſelbſt keine Waffen. Am Sonnabend rückte eine
Aufklärungs- Abteilung des Landesjägerkorps nach
Zeitz, es iſt dort ein Offizier von der Menge ge
tötet worden während zwei andere Ofſiziere von

Maja.
Driginalroman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Wie geht es dir, Liebling fragte Maja,
„Haſt du noch Schmerzen

Ich habe ſo ſchön geſchlafen,“ ſagte Lilly, als
wäre das Beweis genug, daß es ihr beſſer gehe

„Denke dir, Kind,“ begann Arnold in beweg
ten Tone, „die liebe Tante Maja will nun deine
Mama werden! Dann geht ſie gar nicht mehr
fort Das freut dich doch nicht wahr
Das ſelige Entzücken, das bei dieſen Worten
über das blaſſe Geſichtchen der Kleinen ging, meinte
Arnold ſein ganzes Leben lang nicht vergeſſen zu
können. Er ſchlang den Arm um die zarte Mäd
chengeſtalt. Eng aneinandergeſchmiegt ſtanden ſie
eine Weile Lilly betrachtete ſtumm die Szene
doch das Lächeln ſchwebte noch immer um den klei
nen Mund. Aber als Maja erſchrocken erklärte
„Um Gotteswillen, Arnold, ich vergeſſe ja ganz
meinen Vater, ich muß nun heim,“ da verzog ſich
der kleine Mund zum Weinen. Maja tröſtete
das Kind.

„Morgen komme ich wieder, Lilly, und nun
weine nicht mehr! Du mußt nun bald geſund
werden

„Dein Fuhrwerk iſt wohl drüben im Herren
hauſe untergebracht fragte Arnold

Maja wurde ganz blaß. Jegßzzt erſt ſtel ihr ein,
daß ſie kein Fuhrwerk hatte.

„Mein Gott, Arnold, was beginne ich nur
rief ſie angſtvoll.

Mit fliegendem Atem erzählte ſie, was ſich mit
dem Vater zugetragen hatte.

Arnolds Stitn verfinſterte ſich.
„Was wird dein Vater zu deiner

ſagen bemerkte er niedergeſchlagen
„Das laß nur meine Sorge ſein,“ lächelte

Maja zuverſichtlich. „Mein Vater hat mich viel zu
lieb, um ſich meinem Glück in den Weg zu ſtellen.
Er ſoll dich vor allem erſt einmal kennen lernen.
Dann wird er ſchon begreifen, daß ich dich lieben
müßte. Ueberhaupt hat mein Vater bei ſeinem
großen Betrieb Arbeit genug für dich. Er wird
noch froh ſein, daß meine Wahl auf dich fiel, denn
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Wahl

ich ſtelle mir vor, du wirſt ihm ſpäter manche Laſt
abnehmen können. Die Arbeit wird nach und nach
zu viel für ihn

Arnolds Augen leuchteten in frohem Glück
„Dein Plan entzückt mich, Majal! Jch ſollte

wieder eine geordnete Tätigkeit finden, ſollte wieder
meine Kräfte ausnützen dürfen, ach, wie mich das
freut! Dein Vater ſoll es nie bereuen, wenn er
mir einen neuen Wirkungskreis öffnet!“

„Ja. aber wohin verlieren wir uns, Ar
nold, ich muß doch heim, ſonſt wird der Vater
ernſtlich böſe l

Sie traten zuſammen vor das Haus. Der
Schnee ſtel noch immer in dichten Maſſen. Alles
ringsum ſchimmerte weiß, ſo daß es eigentlich gar
nicht dunkel war.

„Bleibe noch ein wenig hier,“ ſchlug Arnold
vor. „Jch laufe in das Dorf hinunter, ich hoffe,
dort ein Fuhrwerk aufzutreiben.“

„Nein, nein, das dauert zu lange, bis du wie
der zurück biſt. Jch kann nicht ſo lange warten!
Am beſten iſt es, ich gehe gleich mit.“

Aber du wirſt dich erkälten, mein Lieb! Der
Schnee liegt ſchon ſehr hoch!“

„Ach, bin ich denn ein ſo zimperliches Ding
das man vor jedem bischen Schnee behüten muß

Komm nur, Arnold S eSie hing ſich feſt an ſeinen Arm und ſchritt
wacker aus. Der friſche Schnee drang freilich em
pfindlich durch die dünnen Stiefelchen, die für ſol
ches Wetter nicht gemacht waren. Dennoch erreichten
ſie in verhältnismäßig kurzer Zeit das Dorf. Der

Fuhrwerksbeſitzer aber erklärte achſelzuckend. daß
der Baron v. Albersdorf mit Frau und Tochter
nach der Stadt gefahren ſei.

Ein anderer Wagen war aber nicht aufzutreiben
im Dorf. Das war allerdings eine troſtloſe Aus
ſicht. Zu Fuß nach Hauſe gehen konnte Maja kei
nesfalls. Und heim mußte ſie doch. Wie würde
der Vater ſich ängſtigen. Sie durfte ihn nicht noch
mehr erzürnen.

Ratlos ſtanden ſie auf der beſchneiten Straße
„Mein armes, liebes Mädchen,“ ſagte Arnold,

in welch unangenehme Situation biſt du durch
mich geraten

Eigentlich iſt mein Vater ſchuld. Weshalb
ſperrte er mir meine Ponys ein Er kennt mich

doch und weiß, daß ich das, was ich mir vornehme,
auch ausführe. Aber ſo kommen wir nicht weiter.
Jch muß doch verſuchen, zu Fuß nach Hauſe zu
wandern.“

„Um Gotteswillen,“ rief Arnold erſchrocken,
„jezt bei dieſem Schneetreiben Nein, nein,
Maja, das dulde ich auf keinen Fall.“

Na alſo, dann bin ich auf deine Vorſchläge
neugierig

Jn dieſem Auſtenblick ließ ſich aus der Ferne
Schellengeklingel vernehmen. Angeſtrengt lauſchten
die beiden

„Jch wette, das iſt unſer alter Fritz,“ lachte
Maja aufatmend.

Näher und näher kam das Gefährt
„Fritz, biſt du es rief Maja in die Dunkel

heit hinein.
„Jawohl, Fräulein,“ ſchallte es zurück. „Jch

bin mit dem Schlitten da.“
„Gott ſei Dank!“
Fritz war ſchon ganz nahe. Das Gefährt hielt

mit jähem Ruck. Maja ſtieg ein und hüllte ſich in
die warmen Decken, die Fritz fürſorglich mitgenom
men hatte Dann wechſelte ſie noch einen innigen
Händedruck mit Arnold und der Schlitten ſauſte
der Stadt zu.

Das war klug von dir, daß du kamſt,“ lobte
Maja den Alten, der eifrig erzählte

Wir ängſtigten uns ſehr, weil Sie ſo lange
ausblieben. Und da dachte ich mir, ſchaden kanns
ja nicht, wenn man ſich mal umſieht.“

„War mein Vater ſchon zurück, als du weg

fuhrſt e SFritz nickte Er kam eben heim.“
„Jſt er ſehr böſe e„Jch glaube ja, Fräulein
„Na, wir werden ſchon ſehen.
Als Maja nach Hauſe kam, fand ſie den Vater

allerdings in grimmigſter Laune. Aber das hin
derte ſie nicht, direkt auf ihr Ziel loszugehen.

Nicht bsſe ſein, Väterchen,“ bat ſie ſchmeichelnd.
„Siehſt du, ich mußte doch fort. Und wenn du
jetzt die Zornesfalten von deiner Stirn verſchwin
den läßt dann werde ich dir eine intereſſante Neu
igkeit erzählen.

„Ahal!“ machte der Vater gedehnt.
Fortſetzung folgt.
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nicht zuſtändigen Stellen verhaftet wurden. Die
Veranlaſſung hierzu ſoll die Tötung eines Matroſen
durch Regierungstruppen geweſen ſein. Ferner
wurde das in Zeitz liegende Sicherheits- Regiment
94 entwaffnet. Die Landesjäger wurden in Zeitz
von der Bevölkerung ſehr feindſelig aufgenommen
Jm übrigen ſoll zurzeit dort Ruhe herrſchen.

Quedlinburg, 10. März. Ein ſpartakiſtiſcher
Putſchverſuch wurde hier unternommen. Nach An
ſammlungen von zweifelhaften Elementen ſollte die
Jnfanteriekaſerne erſtürmt werden. Der Verſuch
ſcheiterte aber an den Ab wehrmaßnahmen des Re
giments 165

Futtſtädt, 12. März. (Hochkonjunktur auf dem
Schweinemarkte.) Auf dem letzten Schweinemarkte
herrſchte Hochkonjunktur. Für ein Paar Schwein
chen, die man zur Not in der Rocktaſche heimtragen
konnte, wurden bis zu 300 Mark verlangt und be
zahlt (Höher gehts wohl nimmer!)

Direktor Lindner aus Hannover, welcher zur Natio
nalverſammlung fahren wollte, waren ſofort tot.
Als Urſache wird eine Exploſton angenommen.

Aus den Verluſtliſten Ur. 1379 1384
Otto Simon aus Dommitzſch, vermißt; Hans Heßler aus

Jeſſen, leicht verw. Guſtav Hoyer aus Dommitzſch, in Gefgſch.;
Liebrecht Heerlein aus Jeſſen, verw. Gefr. Wilhelm Becker
aus Axien, vermißt; Fähnrich Karl Grüder aus Annaburg, ver
mißt; Hermann Schmidt aus Prettin, verw. Hermann Niendorf
aus Elſter, verw. Reinhold Seidel aus Bethau vermißt; Max
Clauß aus Seyda, vermißt; Emil Berger aus Annaburg, ver
mißt; Bruno Mölbitz aus Düßnitz, verw.; Utffz. Max Deutrich
aus Jeſſen vermißt; Gefr. Willi Kurth aus Holzdorf, verw.
Gefr. Wilhelm Lehmanr aus Dommitzſch, vermißt; Utffz. Richard
Gräſer aus Dommitzſch, ſtarb 8. 10. 18; Gefr. Wilhelm Schmidt
aus Prettin, vermißt; Utffz. Otto Roick aus Dautzſchen, verw.

pen zu rechnen. Die deutſchen Truppen beſtehen
aus 10 000 bis 15000 Freiwilligen. Von dieſen
hat ſich des hohen Lohnes wegen anwerben laſſen.
Ebenſo wenig kann man mit dem Grenzſchutz rech
nen. Verſchiedene Soldatenräte Oſtpreußens ſind
ſpartakiſtiſch geſinnt. namentlich der Soldatenrat
in Gumbinnen. Während ſich in Königsberg die
politiſche Zentrale der Spartakiſten befindet, iſt in
Bumbinnen die milttäriſche Zentrale zu ſuchen.
Einem Einmarſch der ruſſiſchen Truppen würde
alſo wenig im Wege ſtehen und bald würden die
ruſſiſchen Armeen auf deutſchen Eiſenbahnen Deutſch
land überfluten. Seit Wochen ſtehen alle Fabriken
in Oſtpreußen ſtill. Die Arbeitsloſigkeit nimmt zu
und die Unabhängigen unterſtützen die ſparta
kiſtiſche Politik

Die Lage im Oſten
muß, wie gemeldet wird, als äußerſt kritiſch ange
ſehen werden. Die ruſſiſche Armee droht, tn

or

Kirchliche Nachrichten.
Grtskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr. Prüfung der

Konfirmanden.
Weimar, 11. März.

lugplatzes Nohra bei Weimar
öberitz aufgeſtiegenes Flugzeug ab.

(Schweres Fliegerunglück.)
Heute vormittag 11 Uhr ſtürzte in der Nähe des

ein vom Flugplatz
Die Jnſaſſen,

nigen Wochen in Oſtpreußen einzufallen.
läufig hat die ruſſiſche rote Armee noch genug zu
eſſen in Kurland. Auch iſt die Witterung einem

i i Einmarſch in Oſtpreußen nicht günſtig.der Führer Leutnant Jacobs ſowie der Paſſagier, jahr iſt jedoch mit dem Vormarſch ruſſiſcher Trup
Jm Früh

Konfirmanden.
Katholiſche Kirche:

Gottesdienſt

Schloßkirche: Sonntag, vorm. 10 Uhr: Prüfung der
Herr Militärpfarrer Langguth.

Am Sonntag, vorm. 10 Uhr:

Anzeigen.
D Jahresabſchlufſes wegen find

ſämtliche noch ausſtehende Rech

nungen, gehörig belegt, bis ſpäte
ſtens zum I. April 1919 ein-
zureichen.
Militär Knaben Erziehungs

Anſtalt.

Holz Auktion.
Sonnabend den 15. d. M.

10 Uhr vormittags
voll eine große Partie
Durchlichtungs Reiſig

ſ

(Haufen) meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden. Verſamm
lungsort 9 Uhr vormittags vor
dem Sutshof.

Siedlungsgeſellſchaft
„Sachſenland“.

Gutsperwaltung Annaburg.

Reiſig-Auktion.
Sonnabend den 22. März

vorm. 10 Uhr
ſollen aus meinem Holzſchlag im
Hirſchfelde, dicht bei Annaburg
ca. 100 Haufen Reiſig

öffentlich meiſtbietend gegen ſofor
tige Zahlung im Gaſthof zum
„Bürgergarten“ in Annaburg
verkauft werden.

G. RudolphSräfenhainichen.

Viehſalz, Schlemmkreide,
Futterkalk, Knochenſchrot

empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin,
NB. Futterkalk und Knochenſchrot

miſche man für Geflügel keine Por
tionen unter gekochtes Rüben und
Kartoffelfutter und beſonders wenn
ſolche weiche Eier legen.

Simmerlenute,
Arbeiter,

Maurer und
Himmerlehrlinge
e W. Kunze.

Frachtbriefe
ſindzu haben in der Vuchdruckerei.

Beim Generalkommando laufen täglich zahlreiche Anfragen ein
von Leuten, die ſich zum Eintritt in die japaniſche Armee melden
wollen und um Angabe der Werbeſtelle bitten.

Dem Generalkommando iſt von derartigen Werbungen der japani
ſchen Armee nichts bekannt.

Anfragen an das Generalkommando in dieſer Angelegenheit können
in Zukunft nicht mehr beantwortet werden.

Der Chef des
Yon ſeiten des Generalkommandos.

Generalſtabes.
gez. von dem Hagen, Oberſtleutnant.
Der Zentral- Soldaten Rat IV. J. K.

gez. Bölker.

S

Rotorpflug „Komnik“
Kleinpſlng, Normalpflug und Großpflug

find die neuesten vollkommensten Motorpflüge.
Man verlange Beſchreibung und Preisliſte.

Carl Klepzig
Maschinen fabrik Zörbig.

Suche für ſofort oder 1. April
ein älteres zuverläſſiges

Mädehen
für herrſchaftlichen Landhaushalt zu
zwei Damen.

Toni Raschig,
Schloß Jeſſen a. Elſter,

Tüchtige, kräftige

Waſehfrau
für dauernde Arbeit ſofort geſucht.

Militär Knaben Erziehnngs
Anſtalt

1 oder 2 möbl.
Zimmer

nahe der Vorſchule zum April
geſucht. Angebote an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Suche zum 1. April oder ſpäter

3ZimmerWohnung
Angebote an die Geſchäftsſtelle

d. Bl. erbeten.

Zwei ſriſhmnktchende

S Siegen
werden zu kaufen geſucht. Angebote

oder 2 Schüler
finden gute Penſton bei

Frau Grole, Torgau,
Leipzigerſtraße 4,

Ein ſchwarzer

Minorkahahn
entlaufen. Wiederbringer erhält
Belohnung. W. Noack, Markt 11.

Achtung,
betrift Weck!

Meine werte Kundſchaft bitte ich
hierdurch ſchon jetzt Beſtellungen

auf Weck“ Artikeln
zu machen, da auch in dieſem Jahre
die Vorräte knapp ſind

J. G. HolImig's Sohn.

Empfehle:

Biere,
Dresdener Felſenkeller
und Pſehorr Bräu

in Syphons zu 3 und 5 Liter.

Karl Müller, Gold. Anker.

.Sauerkohl
wieder eingetroffen bei

J. G. Vritzsehe.
Apfelsohnitte, Pf. 9.50 Mk.

Sultaninen, Pfd. 13.50 Mk.

Paprika, beute 25 Pfg.
ganz geschält. lngber, Pfd. 36 Mk.

Wichtig!!
Lose Glanzstärke, Pfd. 20 Mk.

Herm. Leihnitz Torgau.

n

Handleiterwagen,
ſtabil und ſauber gebaut,

in den Größen 87, 95, 105 und
110 cm Leiterlänge,

wieder eingetroffen bei

W. Puhlmann,
Holzdorf (Elſter.)

Fernruf Nr. 2.

HolzPantoffeln
mit echtem Leder zu billigſten

Preiſen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Panille-
Mileh Zucker
empfehlt J. G. Fritzſche.

ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehlt

erbittet ilh. Waiſch. J. G. Hollmig's Sohn.

Neu eingetroffen.

feinſtes Aluminum Kochgeſchirr,
Aluminium Eß und Teelöffel.

Gelegenheitskauf
mit 40 Rabatt.

Knochenmühlen,
zum Zerkleinern von Knochen und

allen harten Küchenabfällen
zu Futterzwecken.

L

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Spréchst. 9 12, 2-4, Sonnt. 9--12 Vhr
Kittwochs geschlossen.

Künstlich. TZahnersatz, Zahnziehen
mit Betäunbung, Plombieren hoh-
Ier Zähne. S Behandlung für Land-

Kkrankenkassen Torgau

VFVVVVVF V
Huſten, Atemnot,

Verſchleimunng
Schreibe allen Leidenden gerne umſonſt,
womit ich mich von meinem ſchweren

Lungenleiden ſelbſt befreite.
Heinrich Deiecke, Wackersleben,

Provinz Sachſen
Auch bei Hautjucken, Flechten, Krätze,

offenen Beingeſchwüren gerne umſonſt Aus
kunft. Rückmarke erwünſcht.

S
Verlohungs- und

Vermählungs- Anzeigen
sowie

Danksagungen
in Karten- und Briefform
fertigt schnell und sauber

BuchdruckereiH. Steinbeiß.

c

Kahrer Hinkende Hoke

Sorauer Kalender

Wand n. KottzKalender
Herm. Leihuit Torgau.

H. Steinbeiß, Vuchhandlung.

Karten in reichſter
Auswahl, Glasbilder,Konfirmations n Geſangbücher.

empfiehlt
Herm. Steinbeiß



Seidenſtoſe

3
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Sehüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranße:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Lmil Pape, prakt. entif
Wittenberg

Diebe,,
Haararbeiten ſowie Zöpfe
von eigenem dazu gegebenem Haar
werden ſauber angefertigt. Kaufe
jedes Quantum ausgekämmtes

rauenhaar.
WVüllImer, Friſeur,

Mittelſtraße.

Zur Konfirmation!

Taſchentücher,
Kragen Kravakten

empfiehlt A. Rasehlre.
Konftrmandenhüte

von 7,50 Mark an empfiehlt

Wilh. Waiseh.
Handtaſchen und
Portemonnaies

einpftehlt A. Rasehke.
S Rottklee,

Inkarnatklee,
Futtermöhrenſaat,

gelbe und rote
Eckendorfer,

rote Rammuth,
rote Oberndorfer,

Runkelnſaat,
Zuckerrübenſagt,

Seradella, Knickiſch,

reranterbſen,
S Saatbohnen,

Stemzwiebeln,
Maſoranſaat und andere
Garten Sämereien

empfiehlt

franz Stock, Jessen.

Achtung
Lant Gewieinderatsbeſchluß müſſen

neue Kundenliſten
aufgeſtellt werden.

Die verehrte Orts und Land
kundſchaft bitte ich, ſich rechtzeitig
eintragen zu laſſen, damit ſchon bei
der nächſten Lebensmittelabgabe die
Zuteilung ſtattfinden kann.

Werde nach wie vor beſtrebt ſein
meine werte Kundſchaft zufrieden
zu ſtellen.

J. G. HKollmig's Sohn.

Gemiüise-,
Garten und Feldſaaten aller
Art, Seradella, Rotklee und

Grasſaaten empfiehlt
Ackolf Weicholt, Prettin-

ahnAtelier

für Kleider, Bluſen
und Beſatrike Salzmann
in reichhaltiger Auswahl. Wittenberg, Markt 1.

Max

Coswigerstr. 4 Wittenberg
Auseust Holtzhausen

Anfertigung eleganter

Damen-Kostüme und Mäntel
sowie Mantel- Kleider

in eigener Werkstatt nach neuesten Vrühjahrsmodellen

HandLeiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80-120
em lang, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Waldsohlösschen.

Am Sonntag, von 4 Uhr ab

S Tanzkränzohen
Eintritt 20 Pfg.

wozu freundlichſt einladet

E. Kleinſorg.

Annaburger

Telephon 247.

Auswahl in Kostüm- un Mantel Staffen stets am lager Geſellſchafts haus.
Sonnktag, den 16. März

Beosete Ausführung- un
Stoffe werden zur Verarbeitung angenommen. Tanzkränzchen

e Guter Sitz Anfang 3 Uhr.
nun

h ANaundorf.Konsum-, Produktiv- Sia und Bau Verein

für Annaburg und Umgeg, E B. m h. H.
Sonnabend den 15. März 1919, abends 8 Uhr

im Reſtaurant „Neue Welt“
Ardentlihe General Verſammlung.

agesgrdunng:Geſchäftsbericht über das verfloſſene Geſchäftshalbfahr.
2. Anſtellung eines zweiten Vorſtandsmitgliedes (Kaſſierer) und

Wahl desſelben, Wahl eines Kontrolleurs
3. Geſchäftliches.

Der Aufſichtsrat.
J. A. Rich. Nichtitz.

Annahurger Ciehtspiel-Haus,

Sonntag, den 16. März, abends punkt 8 Uhr;
Außergewöhnliche Vorſtellung!

Die Geißel er Menschheit,
ein ſexneller Kultur- und Aufklärungsfilm in 4 Akten

nach Brieux Drama und Schauſpiel o Schiffbrüchigene,
Das größte Ereignis des neuen Jahres.

Die ist der euvermühlten. In der höhmischen 90hweiz.

Luſtſpiel in 2 Akten. Natur Aufnahme
Musik ausgeführt von Schülern der Anteroffizier Vorſchule.

W Preiſe der Plätze
Sperrſitz 2.— Mk. 1. Platz 1.50 Mk., 2. Platz 1. Mk.

Rathmittags 4 Ahr. Jugend Vorſtellung.
Eintritt 80 Pfg. Erwachſene 50 Pfg.

Muſit ausgeführt von Schülern der Anteroffizier Vorſchule.
Die enormen Unkoſten zur Beſchaffung des obigen Dramas ver

anlaſſen mich die gewöhnlichen Preiſe zu erhöhen.

Ergebenſt ladet ein August Schlinken,

Rockmann'sGasthof, Bethau.
Am Sonnabend den 22. März d. Js.

findet ein großer öffentlicher

S Maskenball
ſtatt. Kaſſenöffnung 7 Ahr.

11 Ahr: Domaskkierung und Ppeis verteilung
Einlaßkarten für Masken Mk. 1. für Zuſchauer Mk. 1.50 ſind
von Sonntag den 16. März ab in Rockmann's Lokal zu haben.

Zu einem genußreichen Abend laden freundlichſt ein

BVrühling, Muſikdirektor. Roekmann.

Sonntag, den 16. März

Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

Bethau.
Sonnabend, den 15.

Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet

G. Lutzmann.
kaufm. Privatschule von Mw. Charl. Färber

Lutherstr. 30 Wittenberg Lutherstr. 30
Am 1. April d. Js.beginnt ein neuer Tages Kursuus
zur Ausbildung für den kKaufmännischen Beruf

Vnterriehtsfüächer sind Buchführung, Stenographie, kaufm.
Rechnen, Korrespondenz, Wechsellehre, Deutsch, Schön-

schreiben, Maschinenschreiben.
Anmeldungen werden bis zum 1. April erbeten

Der Schulleiter: Dietrich Höhmanv, Lehrer.

e Schuhe
Hausſchuhe, ohne Bezugsſchein, dauerhafte Verarbeitung, mit echter
Lederſpitze, pro Paar 7,20 Mk. freie Zuſendung. Lieferung nur gegen
vorherige Einſendung des Betrags. Bei Nichtgefallen garantieren wir
bereitwillige Zurücknahme und Rückzahlung des Betrags. Um genaue
Angabe der Adreſſe und Schuhnummer wird gebeten. Garantie für
gute Ankunft. Verſand geſtattet.

Schuhwaren- Fabrik Mimbach (Rheinpfalz)

Nachruf.
c

Am 11. März verstard nach längerem
Leiden unser treuer Kamerad

winf Franz Krüger
Kriegsveteran von 187071,

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Am Sonntag, den 16. März,
abends 7 Uhr

Monats Verſammlung
im Gaſthof zur Weintranbe.

Der Vorſtand.

Herr an

im Alter von 70 Jahren.
Der Verstorbene gehörte zu den Begründern des

Vereins und hat sich allezeit als außerst treues Mitglied
erwiesen. Sein Andenken wird im Verein in Ehren
gehalten werden.

Annahurg, den 14. Marz 1919.
Der Vorstand des Annaburger Lancwehr- Vereins

e

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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